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noch von andern Ketten gebunden, und gönnte mir Gott ein

Alter, wie es Größeren, Begabteren zuteil geworden ist, z. B.
Goethe, Alex. Humboldt. Ich werde in den Arbeiten an Wok

und Zawisch keine Pause eintreten lassen, und Gott wird doch

eine so unfreiwillige, wie sie Ln jüngster Vergangenheit kam,

und wie sie vielleicht nach seinem Ratschlüsse auch notwendig

war, nicht zum zweiten Male Ln kurzer Zeit senden. Mit Wok

werde ich in Nebenstunden den Stoff zum Kepler sammeln und

nach Wok und Zawisch dieses Werk und in Gottes Namen

Dramatisches folgen lassen. An Geist und Leib fühle ich noch

kein Alter, glücklich, wenn mir Gott ein so dichterisch freies

Anschauen undWalten verliehe, wie es mein Großvater Augu¬

stinus Stifter fast bis in sein siebenundneunzigstes Jahr erhal¬
ten hatte und wie ich es erst jetzt recht erkenne und würdige, da

ich selber in ein ruhigeres Alter einzutreten beginne. Wenig¬

stens Pläne häufen sich bei mir, daß ich auch in meinem hun¬

dertsten Jahre nicht damit fertigwäre.

An Heinrich Bürkel
Linz, 6. November 1660

.Mit dem größten Vergnügen vergegenwärtige ich mir die

beseligende Einpsindung, welche ich in Deiner Arbeitsstube und

in Deinem Umgänge hatte. Wenn mir einmal das Geschick

gönnen sollte, meinen dauerndenWohnsitz inMünchen nehmen

zu können, werde ich Dich wohl zuweilen ein wenig mit meiner

Gegenwart plagen; ich will bescheiden sein und Dir nicht viel
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